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HügesmyigKßtte ^
B « vs » .

Karlsruhe . 8 . Sept . Zum Andenken

des 9 . September . Auch hmte noch , sechs

Jahre rech dem Heimgang des unvergeßlichen
GroßherzogS Friedrich I , bedeutet der Ge¬

burtstag des teuren Fürsten einen w chtigen
und ernstrn Gedenktag für das badische Volk ,
in bissen Erinnerung die vei klärte Gestalt des

Entschlafenen sortlebt . In Liebe und Ehr -

für chr der kev wir des Heimgegangenen Landes¬

herr « , dessen Vermächtnis von seinem Sohn ,

unserm jetzigen Grcßherzog , in treuer Pflicht¬

erfüllung gehütet wird , in Dankbarkeit er¬

neuern wir das alte Gelöbnis , in unerschütter¬
licher Treue zu unserem Herrscherhaus - zu

stehen , mit dem uns die stärksten Bande der

Liebe und Anhänglichkeit verknüpfen .
(Kaclsr . Ztg )

D Karlsruhe , 8 . Sept . Im fast
vollendeten 96 Lebenkjahr ist heute Oberst

a . D Ludwig Schauffler gestorben . Am

1 . April dS . JZ . war es dem Entschlafenen

vergönnt gewesen , sein 70jährigeS Miliiär -

dienstjubiläum zu feiern und aus diesem An¬

laß zahlreiche Glückwünsche aus militärischen
und bürgerlichen Kreisen entgegenzumhmsn .

r . Durlach , 9 . Sept . Gestern feierte

Herr Wilhelm Glöckner mit seiner Ge¬

mahlin das silberne Ehejubiläum und

zugleich seinen 51 . Geburtstag . Aus diesem

Anlaß brachten die Sänger des Gesangvereins

»Lyra " ihrem lieben Vorstande , der seit nahe¬

zu 10 Iah en dem Verein mit seltener Pflicht¬
treue vorsteht , ein Ständchen dar . Vor¬

mittags war vom Verein ein prachtvolles
Blumengebinde mit e .nem herzlichen Glück¬

wunschschreiben überbracht worden . Nach dem

Ständchen begaben sich die Sänger mit dem

Jubilar in das Vereinslokal zum Pflug , wo

man bei Gesang Reden und Vorträgen ernsten
und heiteren Inhalts einige frohe Stunden

verbrachte Möge es Herrn Glöckner und seiner

lieben Frau vergönnt sein , auch das goldene

Ehljrbi äuA in best r Gesundheit feiern zu
können , dirs unflr Wunsch .

fj Durlach , 9 . Sept . Vor cr . 8 Tagen

entfernte sich der hiesige Glasermerster K , der

seit einigen Jahren an einer hochgradigen
Nervosität litt , von zuhause , ohne Barmittel

mitzumhLen - Da er bis h .-uts nicht zurück -

g - kchrt ist , ist zu befürchten , daß dem be¬

dauernswerten Manne , der in gesunden Tagen
ein äußerst fleißiger und tüchtiger Geschäfts¬
mann war , ein Unglück zugestoßen ist .

XDur lach , 9 Sept . ^Verbrecherischer
Anschlags Als am vergaugenkn Donnerstag
ein Lehrer oer hiesige » Volksschule im Turnen

die Leitern gebrauchen und sie parat stellen
wollte , stürzten 3 derselben p ötzlich herab
Er ist ein Glück zu nennen , daß nicht etliche

Schüler und der Lehrer selbst von den herab -

stüczenden Leitern getroffen wurden ; sie wären

kaum mit dem Leben davongekommen . Nach¬

forschungen ergaben , daß vermutl ich von ver¬

brecherischer Hand die Schrauben so gelockert
waren , daß die Leitern bei der geringsten Be¬

wegung Herabstürzen mußten . Eure Unter¬

suchung mittelst eines Polizeihunds ergab ,

daß der Verbrecher durch ein offenes Fenster
der Turnhalle eingrstiegen war und auf dem¬

selben Weg sich wieder entfernt hatte . Die

Spur weiter zu verfolgen , war unmöglich , da

dis Straße von Hunderten von Passanten be¬

nützt wird .
„

" Durlach , 9 . S . pt . ( Kynologischer
Verein Durlach und Umgebung ) In¬

teressenten seien darauf aufmerksam gemacht ,
daß am Sonntag dcn 14 September , nach¬

mittags 1 Uhr beginnend , im Gasthaus zur
Blume dahier eine große Rattenfänger¬

prüfung abgehalten worden wird , welche

Veranstaltung von dem Kynol . Verein Dur -

lach ausgeht . Derselbe hielt bereits früher

schon eine derartige Prüfung ab , die all¬

gemein Anklang fand Die Hunds arbeiten in

rinem großen Patentkästg , sodaß für die Zu¬

schauer jegliche Unannehmlichkeit bezügl . einer

Entweichung von Ratten völlig ausgeschlossen
ist Für gurr Leistungen von Hunden , gleich¬

gültig welcher Rasse diese anzehören , werden

P . eise im G samtwrrt von 100 Mk in bar

auszeworfen , worunter sich ein Siegerpreis
von 30 Mk . befindet . Außerdem stehen wert¬

volle Ehrenpreise zur Verfügung . Anmeldezeit
bis 12 . September . Auch am PcüfungStage
selbst w . rden noch Meldungen entgegen ge¬
nommen . Näheres durch Herrn Hotelier Porr ,
Durlach , und die Inserate . Eintritt für Zu¬

schauer 30 Pfennig .
^ Jöhlingen,8 . Sept . Der verheiratete

Schuhmacher Helwrich machte seinem Leben

durch Erhängen ein Ende .

W Graben bei Karlsruhe , 8 . Sept . Ja
einer BertrauenSmännsrvrrsamMlung der nat .-

lib . Partei wurde der bisherige Abgeordnete ,
Bürgermeister Neck in Eggsnstein , als

LandtagSkandidat aufgestellt .

Ztz Schwetzingen , 8 . Sept . Auf dem

Gabe seiner vor 10 Jahren verstorbene »

Ehefrau hat sich gestern der 57jährige Land¬

wirt Georg Zoebeley erschossen. Sein Sohn ,
der 27jähcige Kaufmann Zorbeley , hatte sich
vor kurzem wegen eines unheilbaren Leidens

im Neckar ertränkt .
»v Bühl , 8 . Sept . Zu den Schädigungen ,

welche der hiesigen Vorschußkasse durch
ungünstige Spekulationen des verstorbenen
früheren Kassiers Hug entstanden sind , teilt
der Acher - und Bühlec Bote mit , daß die Ge -

nrsienschaft über einen Reservefond von über
300 000 und ein Stammkapital von über
200 000 verfügt , so daß eine direkte Schädi¬

gung der Mitglieder oder gar ein Bsizug der¬

selben zur Deckung der Verluste nicht zu be¬

fürchten sein wird . Die Forderung , welche die

Genossenschaft noch au Frau Hug Witwe zu
machen hat , beläuft sich auf ungefähr 200 000 »M ,
doch hat die Genossenschaft bereits Sicherheit
in Höh : von 100 000 *4 erhalten ; 100000 ^

dürften verloren gehen . Außerdem müssen

Aeuilleton . 62 )

Las Glücktet « des Glücks .
Roman von Ludwig Rohmann .

(Fortsetzung .)

» Hat Onkel Pöplau noch von dem Herrn
Professor erzählt ? "

» Nein, " sagte Eve aus tiefem Sinnen her¬
aus . Dann setzte sie sich

' anS Fenster und griff
nach dem Buch . »Soll ich weiter lesen ? '

» Wenn Du willst "

Eve blätterte langsam , um die Seite zu
finden , bei der sie vorher unterbrochen worden

war . Dann ließ sie das Buch sinken und sah

zu Frau Anna hinüber .
» Was denkst Du eigentlich über den Ver¬

kauf , Mutter ? "

»Mein Gott , Eos — nichts Bestimmtes .
Und ganz gewiß auch nichts Schlimmes . Mir

kam nur so der Gedanke , weil der Verkauf
des Hauses für uns so sehr günstig ist — "

»Was für ein Gedanke ? "

„Es lohnt nicht , davon zu sprechen .
"

» Mutter , sag 'S mir . ES quält mich

sonst — "

» Ist dar denn so schwer zu erraten ?

Onkel Pöplau ist uns der treueste Freund ,

und er steht ganz allein Da kam mir der

G . darke , er köante vielleicht selbst der Käufer

fein "
Eve stand auf , und eine feine Röte stieg

ihr ins Gesicht .
„Aber Professor Schlegel ist doch der

Käufer ! Slünde nun Onkel Pöplau so , wie

Du meinst , dahinter — wie sollte er dann

gerade auf den Professor als Helfer verfallen

sein ? Er kennt iha doch kaum . Und Mutter ,

welchen anderen Grund sollte dann der Pro¬

fessor gehabt haben , als Mitleid mit uns ?

Das aber könnt ich nicht ertragen , Mutter — !

Wir brauchen doch kein Mitleid , nicht wahr ?

Und seines vor allem würde mir aus dem

Herzen brennen "

» Warum seines vor allem ? "

„ Ich weiß nicht . Er bäumt sich nur plötz¬

lich alles auf gegen den G . danken , daß er

uns bemitleiden könnte — " '

» Wir können ja Mitempfinden für Mitleid

setzen. Empfunden hat er doch mit uns , und

wir dürfen ihm dankbar sein .
"

„Ja , aber eS ist doch nicht dasselbe .
"

Eve schwieg einen Augenblick , dann ging

sie wieder zum Fenster und sah verloren

hinaus
"

»Ich habe Dir viel Not gemacht in all der

schweren Zeit , Mutter . DaS sehe ich nun

mit einrmmal . und ich schäme mich . Ich habe
mich gehen lassen und einen Kultus getrieben ,
mit dem , was mein Leid ist . Ich will stolz
sein , Mutter , daß niemand mehr Mitleid mit
mir haben kann — "

» Ach , Kind — der Stolz ist kein einwand¬

freier Freund ; j tzt aber könnte er Dir helfen
— besser als ich und all meine Liebe .

"

17 . Kapitel .
Nach Marthas Abreise hatte Ulrich ein

paar unruhevolle Tage verbracht . Was da

gestern geschehen war , das entschied über sein
Leben , aber eS war so unvermutet und eigent¬
lich ungewollt gekommen , daß er nun erst sich
damit abfinden mußte .

Nun mußte er vor allem doch bald wieder

nach Wonneberg zurück . Die Notwendigkeit ,
Martha entbehren zu müssen , erschien ihm un¬

erträglich Zur Arbeit hätte er doch Ruhe

nötig gehabt , und die fand er nun nicht mehr .

Für die paar Tage bis zur Heimreise lohnte
eS sich auch nicht mehr , noch eine Wohnung

zu nehmen und es mit der Arbeit zu versuchen .
Dann kam nun doch auch etwa - anderes noch

hinzu : Vor ein paar Tage « noch mußte er

wenigstens als wahrscheinlich annehmen , daß
er auf die eigene Kraft angewiesen sei und

wirklich energisch arbeiten müsse , um vorwärts

zu kommen . Von Wonneberg hatte er ja nicht



jedoch nochAbschreibungen vorgc nommen « erden
und dis Höhe dieser Verluste läßt sich heute
noch nicht genau angeben ; doch dürften die
Reserven mit 32000V ^ zum Opfer fallen .

Freiburg , 8 . Sept . Eine hiesige
Familie aß auf einem Ausflug im Schwarz¬wald versehentlich Tollkirschen Die ganze Fa¬milie erkrankte unter Vergiftungserschewungen ,darunter ein 8jähriger Knabr ziemlich schwer .

Badenweiler , 8 Sept . Der Groß¬
herzog empfing heut ? mittag in Badenweiler
den russischen Ministerresidenten GrasenBrevern de la Gardie , der dem Groß¬
herzog die Einladung des Kaisers von Ruß¬land zur Einweihung der russischen
Kirche auf dem Schlachtfeld von Leipzig am17 . und zu einem daselbst am 18 September
stattfindenden Ts Deum überbrachte .

Breisach , 8 . Sept . Bei den Funda -
mmtarbeiten für das neue Bahngebäude stießman auf Spuren des ehemaligen Festungs¬
gürtels , der streckenweise in der Umgebungder jetzigen Bahnlinie entlang ging .

^ Vom Schwarzwald , 8 . Sept . Dis
anstrengenden Truppenmärsche der letzten Tageim Schwarzwald haben , wie ma r dem „ Freib .
Tagbl " berichtet , einige Opfer gefordert . Etwa15 Mann sind schlapp geworden und 2 davon ,darunter ein verheirateter R .servist , Vater
von 4 Kindern , kosteten die Anstrengungendas Leben — In Gundelfingen kam cs zwischenMilitär und Zivil zu einer Reiberei . Wegen
Achtung ?Verletzung war ein verheirateter Re¬
servist zur Strafwache vor das Rathaus in
Gundelstngen gestellt worden . Der Mann gab
vorübergehenden Zivilpersonen gegenüber seinemGroll gegen die Vorgesetzten Ausdruck und dis
Zivilisten eröffneten um Mitternacht einen
Steinhagel gegen das Rathaus , so daß die
Gesamtwache alarmiert werden mußte .— Schutz des heimischen Wein¬
baues . In dem Ausschuß der Landwictschafts -
kammer für Obst - , Wein - und Gartenbau
wurde die Malzweinfrage ausführlich b . handeltund einstimmig nachstehender Beschluß gefaßt :
„Die Landwirtschaftskammer wolle sich an die
maßgebenden Reichs - und LandeSbehördrn mitder dringlichen Bitte wenden , zum Schutz des
sich bereits in sehr schwieriger Lage bifind -
lichen heimischen Weinbaues die Herstellungund den Vertrieb von Malzweinen gesetzlich
zu verbieten oder anderweitige Maßnahmen
zu tri ffen , dis eine Benachteiligung derJnter ffendeS deutschen Weinbaues durch den Wett¬bewerb der Malzweins und ihrer Verschnitte
verhindern .

"

Deutscher Reich.
Freiburg i . Schics . , 8 . Sept . (Kaiser¬manöver .) Die heutigen ersten Zusammen¬

stöße zwischen dcn feindlichen Teilen erfolgtenauf dem landschaftlich schönen und historisch
interessanten Gebiet der Schlacht von Hohen -

viel zu erwarten , und mit Vaters Hilfe war
nur unter sehr bestimmten Voraussetzungen
zu rechnen gewesen . Dir Heirat mit Martha ,die nun ja nicht mehr fraglich war , mußteihn nun aber zum reichen Mann machen , der
durchaus unabhängig daftehm und ohne Rück¬
sicht auf einen Brotberuf an seiner Fortent¬
wicklung arbeiten konnte Damit das alles
nun aber auch vorwärts kam , mußte er nach
Hause und die Verbindung mit Martha wardas nächste und zugleich auch das wichtigste
Ziel , das er anzustcebsn hatte . -

Wrnn nur der unbehagliche Gedanke anEve Petzold nicht gewesen wäre ! War er erstwieder in Wonneberg , dann ließ sich eine Be¬
gegnung doch gar nicht vermeiden . Ja , wrnner in Frieden und Freundschaft vor Eoe hätte
hintreten können ! Du lieber Gott — das war
doch schon dagswesen , daß zwei Menschen sichfreundlich gesinnt blieben , dis durch eine schwere
Enttäuschung auseinander gegangen waren .
„Behüt Dich Gott — " Das alte Lied wieder¬
holte sich doch tausendfach . Man mußte des¬
halb doch nicht fremd und feindlich aneinander
vorübergehsn , und alles , was früher gewesenwar , brauchte nun doch nicht bis auf den
letzten Rest auSgelöscht zu sein .

Während des ganzen Tages plagte er sichmit solchen Gedanken ab und dann drängte es

srredbcrg , vor den Spitzbergen bsi Striegauin dem hügeligen T ;rram östlich der Hohen -
fiiedberger Höhen . Der Kaiser in der Leib -
kürassterunisorm passierte mit dem König der
Hellen : n um 7 Uhr Freiburg im Automobil ,begrüßte auf dem Nmmarkt den Chef des
Generalstab ? v . Moltke und wurde vom Pub¬likum stürmisch begrüßt . Zwischen Oehlse und
Ullersdorf sticg er zu Pferde und hielt ipäter
auf dem Töpserberg , westlich von Striegau .Dir fremdherrlichen Offiziers waren in der¬
selben Gegend versammelt . Sie wurden vom
KriegSminister v . Falkenhayn begrüßt . Die
Luftschiffe 2 I und IV , sowie mehrere
Flugzeuge waren an der Arbeit . Die blauen
Grenzschutztruppen hatten eins Linie Hohen -
fciedberg - Stries .au b setzt, um den Einmarschder blauen Haupttruppeu zu verschleiern .
Zwischen Haldendorf md Teuchau lag das
blaue 5 Jägerbaia llon und andere Truppen ,teils mit der Front gegen Südosten . Auf
diese stieß von Schweidnitz hcr die gegenNorkw ' stcn anrückmds Katzalkrie . Um 8 Uhrwurden die ersten Schüsse gewechselt . Drei
rote Kavölleriebrigaden rückten allmählich
nach , durchbrachen die schwache blaue K . tteund drangen weiter westlich von Striegau und
GüntherSdorf vor , während das rote 6 . Jäger -
bataillon aus dem standhaltsnden Teil der
blauen Kette von Königs feld her einen Angriff
machte .

* Freiburg i . Schles , 9 S Pt . Der
Kaiser erhielt gestern Vormittag , als er die
Kämpfe von der Cerl : aus beobachtete , eine
Müdung des Grafen Z ppelin . Dieser war4 Uhr früh rach Liegen tz gefahren und hattevon dort aus dis Fahrt des „ 2 I "

mitgemacht .Dis Meldung wurde in der Näh : des Kaisers
ebgeworfen . » 2 I " war dem Gebirge entlang sgefahren , hatte bei R -ichmbach den roten !
Flughafen zerstört und wurde dasclbst von
Fliegern verfolgt , die ihm jedoch nicht bei¬
kommen konnten . Später nahm der Kaiserin Gegenwart des Königs von Sachs » , des
Königs der Hellenen und d . S Kror Prinzenvon Griechenland einen Vortrag über die
Schlacht bei Hohenfriedberg entgegen . Dann
verweilte der Kaiser am Kriegerdenkmal . Die
Fußtrrppen biwakierten . Am Abend ar¬
beiteten wieder zahlreiche Flugzeuge . Dis
rote 2 Armee besteht aus 5 Acweekmp ; und
weiteren Trupprnkö - p rn , die blaue 1 . Armee
ebenfalls aus 5 Armeekorps , Grenz ^chrtztruppsnund aus der Fsstung Breslau .

* Breslau , 8 . S Pt Der „ 21 " stieß
heute bei der Landung in Liegnitz stark
ans Mehrere Streben zerbrachen . Ein Mrnn
geriet unter das Luftschiff urd erlitt schwere
Verletzungen . Graf Zeppelin befand
sich in der Führergondel .

* Berlin , 9 . Sept . Nachdem am Sonn¬
tag Frau und Tochter des Hauseigentümers

Wilh . lm Braun an den Folgen der Gas¬
vergiftung gestorben sind , ist gestern auchdas dritte Opfer der Familientragödie in der
Liegnitzerstraße , Braun selbst , gestorben .* Berlin , 9 Sept : In dem HarzkurortWildemann sind durch eine FeuecSbrunst7 Gehöfte zerstört

* Hamburg , 9 . Sept . Als der in Moor -
sleth wohnende Landwirt Eggers gesternvon der Arbeit rach Hause zurückkehcte , fand
er seine Frau erschlagen vor . In der Woh¬
nung war alles durchwühlt . Heber den Täter
ist nichts bekannt .

* Dresden , 9 Sept . Auf der Friedrich
August - Brücke schoß sich ein gutgckleideterMann eine Kugel in den Kopf und stürzte in
die Elbe . SS handelt sich vermutlich um den
Rechtsanwalt Hans Glimm aus Freiberg in
Sachse » .

* Rathenow , 9 . Sept . Im Kreise W - st-
havclland nimmt die Tvliwutepidemieunter den Hunden bedeutenden Umfang an .Bis j tzt sind 10 Hunde von der Tollwut be¬
fallen und getötet wordm Gebissen wurde
nur ein Besitzer , der sich zur Behandlung rachBerlin begeben hat .* Mainz , 9 . Sipt . Der deutsche
Weinbaukongreß soll im Jahre 1915 in
Karlsruhe , im Jahrs 1916 in Neustadta . H . statifi .den .

Mühlhausen a . E , 8 Scpt . Heute nach¬
mittag 3 Uhr fand in Gegenwart eines sehr
großen Tcauerg . folgeS die Beisetzung der
Frau und der 4 Kinder des Lehrers
Wagner in demselben G abe statt , in dem
gestern die anderen Opfer beerdigt worden
sind . Der O - tSgeffiliche hielt die Trauerrede .
Schulkind r Mühlhausens begleiteten den Zugund sangen am Grabs .

* Stuttgart , 8 . Sept . Die fürchterliche
Bluttat in Mühlhauien w rd die Gemüter
noch lange nicht zur Ruhe kommen lassen .W e durch dis Vernehmung des Massen¬mörders Wagner fistgestellt wurde , wollte er
rach d m Blutbad in Mühlhaus , n nach Eglos¬
heim zu seinem Bruder , um auch diesen und
kesfin Familie zu ermorden . Am SamStaz
ist gegen Wagner der offiziell ; Haftbefehl er¬
lassm worden und zwar wegen 5 vollendeter
Morde ii Degerloch , 10 in Mühlhausen .10 versuchter Morde in Mühlhausen und
9 Verbrechen der vorsätzlich ?» Brandstiftung .

vtsterretchische Monarchie .
* Wien , 9 . S pt . In der Ansprache ,mit der der Bürgermeister im Schönbrunner

Schlcßhofe den aus Bad Ischl zurückg kehrten
Kaiser begrüßt -, brachte er den Dark der
Wiener Bevölkerung zum Ausdruck , daß die
Weisheit des Kaisers den Frieden erhalten
habe . Schweiz .* Bern , 8 . I : pt Ein kürzlich entlassener
Fremdenlegionär hat dem Bund in Bern

ihn unwiderstehlich , an Eoe zu schreiben , chralles darzulegsn und ihre Verzeihung , und
wenn möglich , auch ihre Freundschaft zu er¬
bitten Ec trug den Brief wie ein kostbaresDokument aus dem Hause und steckte ihn
selbst in den Postwagen des FeruzuzS , der
nach dem Osten fuhr Ordentlich getröstet
ging er dann vom Bahnhof und pendelte in
gemütlicher Stimmung nach langer Zeitwieder einmal in die Korpskneip - , wo er als
alter Herr von erheblichen Verdiensten und
zahlreichen Semestern geradezu Sensation
machte .

Auch die beiden nächsten Tags vergingen
ihm angenehm — in den zweiten drängte sich
allerdings schon eine leise Ungeduld : Eoe hätte
doch eigentlich schon antworten können . . .Ec hatte überdies Briese von Martha und
seinen Eltern "bekommen . Der Brief Marthaswar in neckischem Plauderton gehalten , aus
jeder Zeile atmete Sehnsucht , und die Eltern
freuten sich , daß er mit Martha einig war .Nun sollte er nur auch nach Hause kommen .— Na , natürlich kam er , aber ein paar Tags
mußten sie daheim schon noch warten . Der
Brief von Tvs mußte erst da sein .

Am andern Morgen bekam er innen Brief
uneröffnet zurück . Der amtliche Vermerk sagte

lakonisch , daß die Adressaten die Annahme ver -
wngsrt habe .

An solch eine Möglichkeit hatte er gar
nicht gedacht War das denn überhaupt mög¬
lich ? Die kleine weiche , verträumte Tvs sollte
nicht auf ein Wort von ihm sehnsüchtig ge¬wartet haben ? Die wäre so stark und stolz
gewesen , daß sie kurzer Hand einen Strich
unter dis schmerzvolle Geschichte ihrer jungenLiebe hätte machen können ! ? Das glaubte er
einfach nicht , da waren andere Hände im
Spiel gewesen . Die Sachs lag ganz einfach
so, daß Frau Anna den Brief in die Hände
bekommen und ihn im Interesse der Ruhe
ihres Kindes abgewiesen hatte .

Später kamen ihm dann aber wieder Be¬
denken Hatte Frau Anna Besorgnisse für
Eoes Rahe , dann brauchte sie den Brief , der
doch eine reuevolle Rückkehr hätte ankündigen
können , nicht zurückzuweisen . . Es war am
Ende doch nicht so unwahrscheinlich , daß sie
mit all ihrem Leid sich hinter den Stolz oder
doch dm Trotz geflüchtet hatte , und dann war
eben nichts mit ihr anzufangen . Aber dann
kmnte doch auch die Geschichte für ihn er¬
ledigt sein .

(Fortsetzung folgt )



mitgeteilt , er Habs den erschoss neu Legionär
Müller gekannt und mit ihm im gleichen
Regiment gestanden . Müller habe ihm wieder¬
holt gesagt , er sei unter falschrm Namen ein¬
getreten , er stamme aus Paris , habe aber
seine Jugend größtenteils in Süddeutschland
verbracht . Müller Habs daher gut Deutsch ,
aber nur Hochdeutsch gesprochen . Er sei , wie
fast alle Legionäre , ein Tünichtgut gewesen .
Sobald er Geld gehabt , hätte er sich betrunken .

Araukreich.*
Par iS , 8 . Sept . Die Affäre des ge¬

stohlenen Perlenkolliers wird nun nahe¬
zu unglaubl ch . Das P . rlenkvllier ist schon

wieder verschwunden . Die englische
Polizei schiebt die Schuld in ihrer ohnmächligen
Wut auf eine Pariser Zeitung , die die Sachs
durch frühzeitige Enthüllungen verdorben habe .
Die Pariser Polizei wiederum sagt , daß ihre
Londoner Kollegen den Fehler begangen haben ,
daß ste entweder zu schnell oder zu langsam
vorgingen . Zu langsam , indem sie die Diebe
bei passender Gelegenheit nicht festnahmrn , zu
schnell , indem sie auf der Untergrundbahn¬
station Leute faßten , die überhaupt n cht im
Besitz des Halsbandes waren .

Amerika .
* New - Dork , 9 . Sept . In den letzten

Tagen wurden Teile einer Frauenleichs au «
dem Hudsonflusse gefischt . Da Kopf und Beine
noch n -cht gefunden worden find , war die
Feststellung der Persönlichkeit der Toten bisher
nicht möglich . EZ wurde aber konstatiert , daß
an der Ermordeten , die den besseren Ständen
anzugehören scheint , ein verbotener Eingriff
vorgenommen wurde .

( Amtsgericht Durlach . j Tagesordnung zur
G - Sff « n - erichtKsitz « » g am Mittwoch de»
10 . September 1913 , vorm . 8 Uhr : 1) Hartl Mich .,
Schuhmacher von Weißenstein, und Anna Dorner von
Geyertal wegen Körperverletzung. 2 ) FaaS Karoline ,
geb . Heck von Königsbach , wegen Diebstahls . 3) Schnepf
Georg von Ketsch wegen Unterschlagung .

Marktpreise .
8 kx Schweineschmalz 1 .— , Butter

^ 140 , 10 Stück Eier .-6 1 . — , 20 Liter
Kartoffeln ,F . 1 .20 , 50 Kx Heu ^ l 3 50,
SO Ix Noggenstroh 2 75 , 50 kx sonst.
Stroh .ck 2 25. 4 Ster Buchenbolz (vor dai
Haus gebracht ) .-6 50 . —, 4 Srer Tannen¬
holz ^ 40 .— , 4 Ster Forlenholz 40 . — .

Durlach, 6 . S >pt 1913 .
_ Das Bürgermeisteramt._

Aue

Zwangs - Versteigerung .
Mittwoch den 1v . dS . Mts . ,

vormittags tl Uhr , werde ich in
Aue , Zusammenkunft keim Rat¬
haus , gegen Barzahlung im Voll - :
streckungswege öffentlich versteigern : §

Eine vollständige Keltereiein - ^
richtung als : 1 ausfahrbare
hydraulischePresse mitllZüber n,
1 Mahlmühle , 1 Dezimalwage ,
1 Handwagen Ferner : 2Ho ' el
banke , etwa 600 tannene
Dielen , 7 Tafeln Glas 50 auf
150 ein !

Durlach , 8 Sept . 1913 !
Laier ,

!

Gerichtsvollzieher _ !

Ein
ist billig zu verkaufen . Zu er -
fragen in Oer Expedition d Bl . !

mit Ofrn , für Winter - und
Sommerheizung , Tuschunrichtung ,
nebst Rohrl itungsn in gutem Zu
stand zu verkaufen Näheres !

Kurmöergkraße 25 , 2 Stock !

Frisch eingelrossen
die bekannte gute Allgäuer

Mchnibiitter
per Pfund 1,4V

Tel 182 Mittelst ! . 10 .

Meson zn nemAen.
eine ( ca . 26 Ar ) obere Hub , d e
andere ( ca 17 Ar ) Lenzen - Hub .
Näheres

Sophienstraße 7 , parlerr.

Lrvsrrvlrb
frdü möök. Zimmer

in ter Nähe des Turmbergs auf
sofort . Offerten mit Preisangabe
erbeten unter IV . 8 . 28V an die
Expedition dieses Blattes erbeten .

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten

Wilhelmstraße 5 , 3 . St l.
Aue .

Schöne 3 - Zimmerwohnung auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen bei Wilhelm Kauffeld ,
Bergstraße 6 ._

Eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern samt Zugehör auf
1 . Oktober zu vermieten

Nlittelftratz « ?.

Lin Lakao, äor nivkl «topkt !

L .-- ?

zeichnet sich durch höchsten Nährwert und Wohlgeschmack hervorragend aus .
Aerztlich empfohlen bei schwacher Verdauung , Blutarmut , Nervosität , allen
Schwächezuständen und für Kinder. Paket V- Pfund 1 .— Mt . , Vi Pfund
0 .50 Mk . Sdler - Drogevie r»ng . Peter , Harrxtstr . jH .

Man achte darauf , stets den echten Dr . Rud . Weil 's Nährsalz - Bananen -
Kakao zu erhalten , denn dieser ist der beste .

Jede Asm ihlk eigene Schneiderin !
W '

e wir aus dcm regen Interesse , das unserem Unter¬
nehmen allerorts entgegengebracht wird , mit Recht schließen
dürfen , herrscht bei den Damen jeden Standes das Bedürfnis ,
ihre Garderobe möql .ch

'
t selbst Herstellen zu können . Um nun

diesem Bedürfnis Rechnung zu tragen , werden wir auch für
Durlach einen

Kurs im Maßnehmeu , Zuschneider» . Garniere «
und praktische« Uähe » der gesamte » Dameu -
- - -- ---- ^ ub Kindergarderobe -------------- - - ---

abhalten .
Wie machen das verehrliche Publikum besorders darauf

aufmerksam , daß der Kurs , welcher Ve Jahr dauert , aus¬
schließlich von staatl . geprüfter Meisterin abgehalten wird , so
daß jede Dame im vollsten Vertrauen sich unserer Dienste
bedienen kann und sich ohne Zweifel n cht nur die du ch den
Besuch des Kurses verursachten geringen Kosten schon während
seiner Dauer durch Anfertigung der eigenen Garderobe selbst
wieder bezahlt machen , sondern dadurch auch cin dauernder
Gewinn erzielt wird .

Geehrte Damen werden gebeten , Adresse an dis Firma
selbst oder bei Frau Kune « , Durlach , Wilhelmstraße l ,
einzureichen und wird sich dann unser Vertreter die Ehre
geben , werte Herrschaften persönlich mit den besonderen Vor¬
zügen und Bedingungen unseres Instituts bekannt zu machen .

Institut für pickt Damknschnkidmi
Inh . Kickse Schaad , staatl . geprüfte Meisterin

Karlsruhe , Krauerstraße 29 .

Schöne Z -Zimec- Wchnnng
per 1 . Oktober oder später zu ver -
mieten Hauptstraße 76 a .

Eine schöne 2 - Zmimerwohnung
mit allem Zubehör ist auf 1 . Okc.
zu vermieten . Näheres

Krirdrichstraße 8 , 1 St

2 Karlsruher Allee 11 , 2 . St , »8 p . 1 . Okt . 3 Zimmer mit S
» Parkettböden , Küche rc . »
o Auerstr. 3 : zwei 2 Zimmer- 8
I Wohnungen sofort zu verm . 8
8 il . Mk . kisfmsnv, Karlsruhe, A
» Kaiferstraße 69 . Tel . 1752 . «

Schöne 3 Zimmerwohnung in der
Pfinzstr . 35 im ! I . Stock auf 1 . Okt .
zu vermieten Zu erfragen bei

Hukao Betty . Pfinzstr . 28
Wegen Versitzung ist eine

2 - Zmimer - Wohnung
nebst Zugchör in neuem Hause
Brunnenhausstr . 6 auf 1 Okt .
zu vermieten Näheres d aselbst .

Eine freundliche Wohnung im
2 . Stock , 2 große Zimmer und
Alkov , große Küche , Keller und
Speicher , auf 1 . Okt zu vermieten

Hauptstraße 37 , Laden .
Schöne 2 - Zimmerwohnung mit

Küche , Keller und Speicher sofort
oder später Lammstr . 23 . 2 . Stock ,
Hmterhaus an ruhige Leute zu
vermieten .

K. Leußler, Lamn str ßs 23
Sofort zu vermieten eine schöne

5 - MlM - WlIW
Ettlingerstraße 4 , 1 . Stock

Ein großes , sreundliches Zimmer
mit allem Zubehör auf 1 Oktober
zu vernieten

_ Jägerstratze 12
3 - Zimmer - Wohnung

Mlelniger ksdriksnt: Larl Sentn« , Löppingen .

MM

j.« ^gßniieilluinlis » m« !!,.
lLarlarirliv , IS .

mit Balkon und säm . l chem Zu¬
behör auf 1 Oktober zu vermieten .
Näheres in der Expedition d Bl .

Ei« schö » möbliriles Zimmer
in ruhiger Lage ist sofort oder

j später zu vermieten . Näh res in
der Expedition dieses Bla tt es

E!« schö » mödlitkles Zimmer
mit freier Aussicht sofort zu ver¬
mieten _ Hauptstraße 24 .

Großes möbliertes Zimmer
ohne vis- L-vis in gutem Hause aus
sofort zu vermieten

_ Ettlingerstraße 21.
Ein großes , gemütlich eingerich¬

tetes Zimmer in gutem Hause
der Rittnertstraße ist auf 1 . Okt .
an eine Dame zu vermieten . Off .
an die Exv d Bl unter Nr . 276 .

2 solide Aroeuer können sofort
Wohnung erhalten
_ A - lersiraße 13 , vart .

8»l mödimles Zimmer
auf Mitte September gesucht . Off .
m . Preisangabe unter N . k . 281
an die Expedition d Bl . erbeten .



FMksklWft Dnrlch
Morgen abend Jriedrichehöhe .

U . d. P . Sr . Gr . H . d . Prinzen Max v. Baden .
Der Besnch des Dietlinger

Festspiels

LLchterrftein
soll am Sonntag de « 28 . d . M
stattfinden

Anmeldungen zur Beteiligung
wegen Bestellung der Karten zu
ermäßigten Preisen ( bei über lOO
Teilnehmern ) haben bis längstens
Donnerstag den 11 . d . M . bei
Kamerad Link , Hauptstraße Nr 6l
im Laden , und dem Unterzeichneten
Sovhienstr . 14 schriftlich zu erfolgen .

Preise der Plätze : 2 10 ( statt
3 ^ ) , 1 40 ( statt 2 u l ^

Der Vorstand .

WWl . MAMlir .
Dis Anmeldungen zu den Fest

spielen „ Lichtenstein " si rd längstens
in der P : oüe am Donnerstag zu
machen . Tie Bedingungen sind
dieselben wie beim Militärverein .

Der Vorstand .

Ä .

sprechen
Du

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem Hinschnden unserer
unvergeßlichen Mutter , Schwester , Schwie¬
germutter und Schwägerin

W UW » 8
geb . Kleiber

wir unfern innigsten Dank aus

rlach den 8 September 1913 .

Iie lmttlckn Hiülttblikbkm».

In der Nknanferliguvg von

DamenHüten
in Velour , Piüsch , u Vekpel
nach den neuesten Modellen

empfiehlt sich
Rud. Neumayer, Hulfsbkik,
_ Amalienstraße 20_

1V Jahre jünger , jung und
anmitig erscheint jeder rach

AkUke
von Jsan RaLöut , Paris , welche
greise oder rote Haare sofort
unvergänglich echt, b ' ord , braun
oder schwarz färbt Garantiert
gi

' t u . bleifrei , s Kart . M . 2,50 .
Zu haben in der Adlerdrogecie

Hauptstr . 16 .

Herzliche Bitte.
Welch edeldenkender Kapitalist

wäre geneigt , einem pünktlichen
Zinszahler auf ein neuerbautes

üiräeir kortgn nur - in Ns ^ lsnulis statt tüsil von 9 — 12 unä 2 — 6ZHaus als 1 . Hypothek 5500 Mk .
- zu 4 Vs "Za zu leihen Gefällige
Offerten unter Nr 268 an die
Expedition dieses Blattes erbeten .

M « e Zmcdrtumli «

N 3 ?t MsdUrsvkvr
tisplZpuye , 8o !iüt2SN8il ' S88s 7 . Ibi . 2149 .

Am Samstag den 13 . d . M ,
abends Vs9 Uhr beginnend , findet
im Vereinslokal „ Stadt Durtach "

unsere
Morrcrisverferrnrnlurrg

mit sehr wichtiger Tagesordnung
statt . Die Mitglieder werden er¬
sucht , pünkrlich und vollzählig zu
erscheinen .

Der Bo stand .

vnterreieknster dringt sein

Vsas -

in Lsrisruds , Hovselr -
ttnlsgs 13 , in emptsdlenäs
Lrinnernng. Linrei - vnterriodt
jsäerreit .

ln 0 nr 1 » vk beginnt cher

1'a!L 2Lur8ll8
Llläs September Nllä sillä geil.
Lnmelckllllgsn sn riedtsn sn llerrn
2 ipperr . ksstbsliv nnä kirma
S . Soltsrmrrnn , llrrnptstr . 50.

goebsodtnngsvoii

1 . kisunsgel
lVliiglielt äer 6 . 84 . I.

jlstsrs - Lstl ' Zsiisne«
frisch einget offen

per Pfund 70 , V, Pfd 36
Jul . Scharfer , BlMev -Irsgknr

Dnrlacst , Isouptstr 4,

kann abgefahren werden Näheres

_ Gartenüraste 13 «

Hin Aröeiler
kann Kost und Wohnung erhalten

Ariedrichftr «ße 7 , 3 St .

Verein - er Jortschrttltichen
Molksparlei Durtach .

Freitag,12 . September 1913,abends8 - Uhr
Restaurant „ Badischer Hof "

Mitzlirder - Nkijümmlimg
gemeinsam mit den Mitgliedern drs Liberalen Volks¬
vereins Dm lach zwecks Besprechung über die Vor¬
bereitungen süc die diesjährigen Landtagswahlen .

Der gemeinsame Kandidat der vereinigten liberalen
Parteien , Rechtsanwalt Paul Frühauf , Karlsruhe ,
wird dieser Versammlung beiwohnen , urd wir bitten
daher um recht zahlreiche Bete .ligung .

Z) er Vorstand.

Vvriobßol
enrxksdls tost nisiu rsLoIida . H : 1 § s8 1 - u. ^ sr irr

Itsmpl . Miinung8 - ^ inkietitungen
von slnka -ostsbsr dis ksinsisr ^ rrssüdruux ds ! dtlllxsr

i Lereodnuux . LLsdrg' Ldri § s Ss .ra .utis .
!8snu1 « L ^ litts t von » 11 — 2 1 '

» r .

! Schreinerei u . kolsiergescbält
ÜO 1IL8?» Lristnsrstr. I

j - -- - --- ------ - ivlepkon 277 . . ^

sö

I^ur l lAü ckss 1.08 !
blur dar Leid !

HrosssKowstanzer

l IlrlMg rs . u. rr . Siplnüdsr !g!Z I
s 3328 OolklZseukinQ «; dlLrlc 8

'
HNÄK

SAWW
LASS »

«̂2co

1̂ »

" l.<rser0A1.
tt L In « , kotto u .

rs kt . e»trL , «mpllvdlt
Lberkarci felrei '

Karlseuiie ^ omnalti

k
^ür llis Lvrksßssisou

neu eingetrosten ein gr ' vsssi ' en Posten

Lvstüirr , LLkviüvr uuü
DInssustoLo

in sckönster Äuzwadl ru bekannt billigen Preisen .

! bei mämgem
, « LLSLVLL Preis bietet
sauswärtigen Schülern des
Gymnasiums eine hiesige Beamten -
famil e . Näheres bei der Exp . d . Bl

HM ' llN ' IM em schwarzer GlacS -
vvNlllLI » Handschuh vomFried -
Hof bis Zi <geleiplatz . Abzugeben
gegen Belohnung

Gartenftraße 5 , 1 S ock .

Mitesser ,
Pickel im Geslch ! und am Körper beteiligt
rasch und zuverlässig / .» « r.

L St . öd Pf . ( 1b °äg )
und 1. 50 M . l35 ^ ig . siärkste Form ) . Nach-
ieder Waschung mit / .n, -k « ul >- < :r8,nv »
Tube 50 u . 75 Pf . , nachbehandeln.
Frappante Wirkung , von Tausenden be¬
stätigt . Bei 4tug . Peter , Adler - Drogerie
Hauptstraße 16 ._

Zu verkaufen
2 reinrHge Samume».

2Vsjährig und 5Vr Monate alt , bei :
Kütsvenvaltma Mnerthiis.

M «r WteiisSii-n
zugelaufen . Abzuholen

Krößingen . Lammkraße 6.
Stadt Durlach .

SLandesbuHs - Kuszüge .
« eborenr

6 . Sept . : Willi Heinrich , Bat . Heinrich ,
Christof Lenzinger .
« estorden :

6 . Sept . : Elisabeth geb . Kleiber , Witwe
desArchitekten RudolfAdam, .
58V- Jahre alt .

7 . „ Adolf Brücker , Salzsteuerauf -
seher a . D . , Witwer , 74V-
Jahre alt .

8 . „ Katharine geb . Schwegler ,
Ehefrau des Eisendrehers
Christof Lehberger , 55V-

_ Jahre alt . _
MefferwLr « « im - S » t« m5ad 17 Gr . 6 .

8orsr6M1ll- e WitlerW sk 10. Sept.
Bewölkt , stellenweise geringe Regen »

fälle , mild .
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